Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer,

       (1. August)

Bischof, Kirchenlehrer IV



zugleich Seelenmesse

Lesung: Röm 8, 1-4 (oder eine andere Lesung)
Evangelium: Mt 5, 13-19 (oder ein anderes Evangelium)
zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Auch beten wir für den/die Verstorbene(n) Herrn/Frau 
N. N.
- und schließen alle unsere Lieben in das Gebet mit ein - 

die Lebenden und schon Verstorbenen.
Zudem ist heute der Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori.

Die Erinnerung an große, heilige Menschen bestärkt uns in der Zuversicht, daß auch unsere Verstorbenen zum ewigen Heil in Gott berufen sind.

In der Gemeinschaft der Heiligen - in Gottes Liebe - mögen sie 

Erfüllung finden - und möge uns ein Wiedersehen beschieden sein.

Darum beten wir in dieser Feier - 
und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen,


„um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 
daß uns - gleich dem heiligen Alfons (-Maria von Liguori -) - 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und schenke unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

und dereinst auch uns -

im Himmel den Lohn,

den er schon empfangen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 8, 1-4
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, 
welche in Christus Jesus sind.
Denn das Gesetz des Geistes 
und des Lebens in Christus Jesus 
hat dich frei gemacht 
vom Gesetz der Sünde und des Todes.
Weil das Gesetz, 
ohnmächtig durch das Fleisch, 
nichts vermochte, 
sandte Gott seinen Sohn in der Gestalt des Fleisches, 
das unter der Macht der Sünde steht, 
zur Sühne für die Sünde, 
um an seinem Fleisch die Sünde zu verurteilen.
Dies tat er, 
damit die Forderung des Gesetzes 
durch uns erfüllt werde, 
die wir nicht nach dem Fleisch, 
sondern nach dem Geist leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen?

Es taugt zu nichts mehr; 

es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 

kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, 

sondern man stellt es auf den Leuchter; 

dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 

damit sie eure guten Werke sehen 

und euren Vater im Himmel preisen.

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.
Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 

Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

(Kurzfassung I)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen?

Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 14-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Lob des Vaters auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 14-16

(Kurzfassung II)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
(Kurzfassung III)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Alfons Maria von Liguori ist vielen bekannt 

als der Gründer des Redemptoristenordens.

Er war ein großer Seelsorger, 

nach der Gründung seines Ordens lange Zeit auch Bischof. 

Er verfaßte zahlreiche Schriften 

und wurde nach seinem Tod zum „Kirchenlehrer“ erhoben.

Ich selber habe eines seiner Bücher gelesen,

sein „Spätwerk“ mit dem Titel: „Jesus lieben lernen“.

Es ist ein wunderschönes Buch über die Liebe - 

und jedes Kapitel endet mit einem Gebet.

Das Buch ist vergriffen - und es wird in Vergessenheit geraten,

was der Heilige niedergeschrieben hat.

Trotzdem bleibt das Anliegen des Heiligen - 

wenigstens der Titel des Buches in Erinnerung:
Es gilt, im Leben das Lieben zu lernen.

Wir danken den Verstorbenen, 
daß auch sie ihre Lebensgeschichte - 

und damit auch ihre Liebe -
in die Welt eingebracht haben.

Zur Gottes-, Nächsten- und auch Selbstliebe kommt 

in der Trauer eine wesentliche Erfahrung hinzu: 

daß der Tod Liebe nicht beendet.

Wir erfahren über den Tod hinaus: 

Da ist eine Verbundenheit, in mir selber eine Liebe, 

die sicher Anteil bedeutet an der Liebe dessen, 

der uns zugesichert hat: 

Die Liebe ist stärker als der Tod.

Zur bleibenden Verbundenheit mit den Verstorbenen 

gehört auch unser Gebet.

In den Fürbitten beten wir für uns 
und alle unsere Lieben:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

nie endende Freude.

3. Erweise deine Barmherzigkeit in der Vergebung der Sünden.

4. Schenke auch uns dereinst eine gute Sterbestunde.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen (- Bischof und Ordensgründer -) Alfons 

die Gnade gegeben,

beim eucharistischen Opfer

sich selber dir als heilige Gabe zu schenken.

Läutere auch unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und nimm unseren/unsere Verstorbenen 

N. N.
- wie auch Frau/Herrn N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Hören wir auf die Worte des heiligen Alfons Maria von Liguori:

„Vertraue, daß dich Gott in Zeiten des Leidens trösten wird. 

Er wird dir zumindest die Kraft schenken, geduldig zu sein. 

Es mißfällt Gott nicht, wenn Du bei Freunden Trost suchst. 

Gott aber will der tiefste Grund des Trostes für dich sein.

Habe keine Angst, Gott zu mißfallen, 

wenn du bisweilen deinen Klagen vor Gott freien Lauf lässest. 

Aber sprich schließlich:

‘Gott, Du weißt, daß ich Dich liebe 

und nichts mehr suche als Deine Liebe. 
Hab Erbarmen mit mir, 
hilf mir und verlaß mich nicht!’“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

Herr,

du hast den heiligen Alfons

zum treuen Ausspender und Verkünder

dieses Sakramentes gemacht.

Das Opfer der Kirche

erwirke unseren Verstorbenen

N. N. 
- wie auch N. N. - 

ewiges Heil.

Führe sie - und weiter auch uns -

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

haben wir das Mahl deines Sohnes gefeiert.

Das heilige Sakrament bringe uns allen,

den Lebenden und den Verstorbenen,

Vergebung unserer Schuld,

Frieden und Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

Der Gott allen Trostes, 

der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat.

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des heiligen Alfons Maria von Liguori.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� Lk 19, 10


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 733


� vgl. Röm 8, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 13-19


� vgl. Mt 5, 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 14-16


� vgl. Mt 5, 17-19


� 1871 (vgl. Wiener Kirchenzeitung v. 19. Oktober 1997. 149 (1997) 15)


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 734; MB 1126


� vgl. MB 456f


� Alfons von Liguori: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 111


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 734; MB 1137


� MB 1140


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





